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Situationsanalyse

Empfehlungen

Ausbildungs- und 
Schulungsbedarf 
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Aktuelle Situation: Zielgruppen

Ausbildung und Schulung bezüglich des Umgangs mit medizinischen 
Abfälle im Gesundheitsbereich werden im Rahmen der Hygiene und 
Infektionskontrolle durchgeführt. 

Zielgruppen:

1. Verantwortliche Personen für das Management von 
Krankenhausabfällen innerhalb der Krankenhäuser

� Hygieneverantwortliche und Infektionskontrolle

2. Medizinisches Personal 

� Doktoren

� Krankenschwestern

� Hilfspersonal
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Aktuelle Situation: Ausbildungsstätten

Medizinisches Personal: 

a) Innerhalb der universitären und berufsbezogenen Ausbildung (Hygiene)

b) Schulungen um Rahmen der Hygieneweiterbildung durch den 
Hygieneverantwortlichen bzw. durch die Oberschwester

Hygieneverantwortlicher / Infektionskontrolle:

a) Während der Ausbildung

b) Durch das Gesundheitsministerium im Rahmen der 
Hygienefortbildungen
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Empfehlungen

1. Aufbau eines Zertifizierungssystems für die Verantwortlichen für 
Krankenhausabfall (Abfallbeauftragter) mit der Pflicht zu regelmäßigen 
externen Weiterbildungsmaßnahmen zur Verlängerung der 
Zertifizierung

2. Externe Weiterbildung der relevanten Behörden in dem Bereich 
Krankenhausabfallwirtschaft (Theorie und internationaler Vergleich)

3. Überarbeitung und Ausbau der Ausbildungsmodule an den 
Universitäten / Instituten und Schwesterschulen

4. Ausweitung des Schulungssystems im Abfallbereich innerhalb der 
Krankenhäuser durch den Hygienebeauftragten:

� Schwestern

� Reinigungspersonal und Logistikpersonal

5. Etablierung eines ADR Ausbildungs- und Überwachungssystems 
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Stufenkonzept der Schulungen für die 
Abfallbeauftragten

1) Tertiäre Ebene: 

• Universitäre Krankenhäuser

2) Sekundäre Ebene: 

• Provinz und Distriktkrankenhäuser

3) Primäre Ebene:

• Ambulanzen

• Ländliche Grundversorgung
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Organisationsstruktur
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Ausbildungseinrichtungen
/ Schulungsinstitute

Abfallbeauftragter:
Primäre Ebene

Internes Personal

Transport- und
Behandlungsanlagen

Abfallbeauftragter:
Sekundärer Ebene

Abfallbeauftragter:
Tertiärer Ebene

Inspektoren auf 
Behördenebene

Internes Personal Internes Personal
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Beispielhaftes Überwachungsschema

Rechtlicher Hintergrund

External Inspections

Consulting/
Maßnahmen

Inspection Results
Dokumentation
Unfälle

Analyse

Bericht

Verbesserungen / 
Lösungen

Strategien

Internal Monitoring

Consulting/
Maßnahmen

Inspektions Resulte
Dokumentation

Unfälle

Analyse

Bericht

INTERNAL EXTERNAL 
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Klärung von Verantwortlichkeiten der Behörden

Klassifizierung 
/Trennung

Sammlung 
/ Transport

Lagerung

Behand-
lung

Deponie

External 
Transport

Innerhalb der Krankenhäuser Außerhalb

Behand-
lung
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CHU Marrakesch

Pilotprojekt: Centre of Excellence 
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Geplante Maßnahmen
a) Schulungen:

• Hygieneverantwortliche / Infektionskontrolle von Krankenhäusern

• Relevante Behördenvertreter

• Private Transport und Behandlungsunternehmen

b) Unterstützung des CHU Marrakesch ein „Centre of Excellence“ zu 
werden:

• Verbesserung der Logistik – Aufnahme von Mengen und anderen 
Kennzahlen

• Vor Ort Schulung – Erstellung von internem Schulungsmaterial

• Unterstützung des Designs von Postern und Kennzeichnungen

• Unterstützung zur Erstellung von Leitfäden
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Schulungsmaßnahmen: Interne Krankenhausabfallwirtschaft
1. Zielgruppe: 

a) Hygienebeauftrage / Infektionskontrolle 

b) Relevante Behörden

2. Dauer: 2 Tage

3. Inhalt:

� Rechtlicher Rahmen

� Risiken, Klassifizierung und Sortierung von Abfällen

� Interner Transport, Lagerung und Behandlung

� Hygiene, Arbeitssicherheit und nosokomiale Infektionen

� Workshop in einem Krankenhaus

� Planung weiterer Schritte der Teilnehmer in den Krankenhäusern
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Schulungsmaßnahmen: Externe Krankenhausabfallwirtschaft

1. Zielgruppe: 

a) Transport- und Behandlungsunternehmen

b) Relevante Behörden

2. Dauer: 1 Tag

3. Inhalt:

� Risiken & Klassifizierung

� Rechtlicher Hintergrund

� Externer Transport nach ADR, 

� Lagerung und Behandlung

� Arbeitssicherheit und nosokomiale Infektionen

� Workshops
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Centre of Excellence: Logistik

Abfall-
wirtschafts-

zenter:

Lagerung,

Berhandlung,

Disinfektion,

Bereitstellung
zur Entsorgung

Zwischenla
gerung

UnreinerUnreiner
Raum in de
Station 1

UnreinerUnreiner
Raum in de
Station 2

UnreinerUnreiner
Raum in de
Station n

Innerhalb des Krankenhauses
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Poster- und Kennzeichnungsbeispiele
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Öffentlichkeitsarbeit

• Neben Poster soll auch kurze 
Informationsfilme entwickelt 
werden, um auch die 
Öffentlichkeit zu informieren
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Empfehlungen für weitere Unterstützung

• Erarbeitung eines Schulungskonzeptes für 
Abfallbeauftragte in Krankenhäusern

• Unterstützung von Ausbildungsstätten wie 
Universitäten, Institute und medizinische 
Fachschulen Ausbildungsunterlagen bezüglich 
Krankenhausabfallwirtschaft anzupassen

• Unterstützung der Behörden:

• Anpassung der Schulungsunterlagen im 
Hygienebereich

• Internationale Erfahrung: Study tour
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Integrativer Ansatz

Mögliche 
Implementierungsstrategie
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Krankenhausabfallwirtschaftsaktivitäten in Marokko

Verschiedene Aktivitäten wurden und werden im 
Bereich Krankenhausabfallwirtschaft in Marokko 
umgesetzt. Weitere Komponenten sind geplant.

- Aufstellung einer Arbeitsgruppe zum Thema

- Entwurf einer Verordnung zum Umgang mit Abfällen 
aus dem Gesundheitsdienst (Arreté?)

- SIDID: Computerbasiertes System um Daten 
aufzunehmen und aufzubereiten (Dokumentation)

- Schulungsmaßnahmen für Krankenhäuser, Behörden 
und externen Behandlungs- und 
TransportunternehmenJ
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Übersicht Schulungsaktivitäten
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Krankenhaus:
Hygiene-

verantwortlicher

Medizinisches
Personal

Reinigungs-
personal

Logistik-
personal

GIZ 
Schulungen

Gesundheits
ministerium

Komission: MoH, 
MoE, MoI, MoT

Private Unternehmen:
Transport & 
Behandlung
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Mögliche Implementation Strategie

Verordnung Bewilligung Umsetzung

Abfall-
plan

Ernennung eines 
Lenkungsausschusses
und Arbeitsgruppe:
Erstellung eines 
Datenkataloges: 
Sammlung erster Daten

- Nutzung der Ergebnisse von 
SIDID und des Pilotprojektes
- Nationale Planung
- Berechnung des benötigten 
Budgets
-Prognose

SIDID Bewilligung und erste 
Pilotumsetzung: 
Behandlungsanlage, 
CHU Marrakesch

Erweiterung der Implementierung 
auf alle Behandlungsanlagen

Pilot Schulungsmaßnahmen Unterstützung des CHU: Sammlung 
von Kennzahlen, Logistik, 
Schulungen, Infomaterial
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National Health Care Waste Committee

Deputy Minister (MoH), MoE, MoF, Public Health Department, 
Immunoprophylaxis Centre, Infectious Control  Centre, Sanitary-

Epidemiologic Center, Donor Organisations, Health Insurance 
FundM

Logistic

Approaches
Financing

Monitoring / 

IEC

Part III – Path (Short-, Mid- and LongTerm)

Strategy

Implementation Plan:

Detailed Activities, Responsibilities, Human 
Recourses, Budget, Milestones, 

Monitoring, Output

Pilot Projects 

Step by Step 

Implementaion

HCW Management 

Plans of Facilities

Monitoring

Legal Framework, 

� Stakeholder, 

� Handling / Storage / Treatment / Disposal, 

� Documentation & Monitoring…

Part II - Target

Part I:  Review & Assessment

Policy & 

Principles

Institutional

Framework

Standards / SOP

Infectious Control Plans

Equipment Specifications

Handling of Waste

Storage of Waste

Treatment of Waste

Monitoring

Training

Documentation

Validation of Treatment 

Methods

Etc.
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Merci pour votre attention !


